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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr-

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courier werden an
o genommen: Zn Letpzig in der0 1 C Buchhandlung von Kirchner undC v O Schwetſchke, Umverſitärsſtraße,

Gewandhaus Ne. 4. Jn Magde
burg in der CTCreutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.
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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 180. Halle, Freitag den 5. Auguſt
Hierzu eine Beil a ge.

Deutſchland.
Halle, d. 4. Auguſt. Der ThuüringiſchSachſiſche Ver-

ein fur Erforſchung des vaterlandiſchen Alterthums hat geſtern
in dem ihm dazu uüberlaſſenen Lokal der hieſigen Freimaurer-
Loge ein ſehr ſchönes, erhebendes Feſt gefeiert. Von nah und
fern waren Mitglieder und Gonner des Vereins gekommen, um
in einer ſehr zahlreich beſuchten, glänzenden Sitzung die dies-
jährige GeneralVerſammlung abzuhalten. Der Vice-Praſi-
dent des Vereins Hr. Dr. Weber eroffnete das Feſt mit einer,
der Feier des Tages angemeſſenen Anrede, worin er namentlich
auch hinwies auf die den Herzen aller Preußen ſo nahe liegende
Bedeutung des 3. Auguſt, welche ſtets die dankbarſten und
theuerſten Erinnerungen an unſern edeln dahingegangenen Koö
nig Friedrich Wilhelm III. hervorrufen muß. Jn einem
kurzen Jahresbericht zeigte darauf der Vereins Secretair Hr.
Dr. Förſtemann, wie der Verein auch in den beiden letzten
Jahren mit dem beſten Erfolge unablaſſig bemüht geweſen ſei,
den verſchiedenen in ſeinen Statuten ihm vorgeſchriebenen wiſ-
ſenſchaftlichen Zwecken nachzukommen.

Es folgte nun die Reihe der Vorträge. Hr. Profeſſor
Wiggert aus Magdeburg ſprach uber das Vorkommen römi-
ſcher Gemmen auf mittelalterlichen Siegeln. Hr. Paſtor Otte
aus Frohden gab einige erläuternde Mittheilungen uüber ſeinen
von dem Thüring. Sächſ. Verein herausgegebenen und wah-
rend der Sitzung an die anweſenden Mitglieder und Gaſte ver-
theilten „Abriß einer kirchlichen Kunſt-Archäologie des Mittel-
alters.“ Hr. Dr. Schwetſchke lieferte einen palaographi-
ſchen Nachweis der Unechtheit der ſo viel beſprochenen Coölner
Freimaurer Urkunde v. J. 1535. und ſchloß mit der erfreulichen
Anzeige, daß ein Verein zur Betheiligung an dem Coölner Dom-
bau auch bei uns in den nachſten Tagen ſeine offentliche Wirk-
ſamkeit beginnen werde. Hr. Prof. Dr. Friedländer theilte
nebſt eignen Beobachtungen auch die intereſſanten Bemerkun-
gen des Hrn. OberDompredigers Dr. Auguſtin uber das zu
dieſem Feſttage eingeſandte hoöchſt merkwurdige und koſtbare
Diptychon consulare mit, welches die Domkirche zu Halber-
4 beſitzt. Hr. Profeſſor und Bibliothekar Lindner aus

eſſau legte eine ſehr merkwurdige Handſchrift der Statuten
des deutſchen Ritterordens und ein höchſt ſeltenes im erſten

Viertel des 16. Jahrh. gedrucktes deutſches Gedicht „Bruder
Roſche“ vor, von welchem kein zweites Exemplar bekannt iſt.

Hr. Dr. Weber legte die von Sr. Erlaucht dem re-
gieren den Grafen zu Stolberg-Wernigerode ein-
geſandten merkwurdigen Abbildungen von funf Meiſtern des
langen Schwerts von der Feder vor; ferner theilte er
eine von Herrn Profeſſor Dr. Förſtemann zu Nord-
hauſen eingeſandte Nachricht uüber einen Alraun mit, wel
cher daſelbſt im Jahre 1725 in der Sacriſtei der Kirche St.
Blaſii deponirt worden war und zeigte dieſen Alraun ſelbſt
vor. Desgleichen legte er die von dorther eingeſandten Zeich-
nungen ſehr ſchöner meſſingener Epitaphien der Familien von
Werther und von Urbach aus dem Ende des 14. Jahrhunderts
vor, welche ſich in der ehemal. Kirche St. Martini zu Rord-
hauſen befanden. Herr Lieutenant von Mielszcki ſprach
über die von dem Thuüring. Sächſ. Verein unternommene
Sammlung der Siegel der Städte und Jnnungen in der Pro-
vinz Sachſen, welche ihrer Wichtigkeit wegen nun auf alle
Städte des preuß. Staates ausgedehnt werden ſoll. Herr
Rektor Dr. Eckſtein gab höchſt anſprechende Mittheilungen
über das Studenten Leben auf der Univerſität Halle in den
erſten Jahren ihres Beſtehens.

Auf verſchiedenen Tiſchen waren die intereſſanteſten Ge
genſtände ausgelegt, welche in der neueſten Zeit fur das ar-
chaäologiſche Muſeum des Thuüringiſch-Sachſiſchen Vereins ein-
gegangen ſind. Beſonders zeichneten ſich darunter die von dem
Hrn. Apotheker Schumann zu Golßen in der Lauſitz einge-
ſandten bronzenen Gegenſtaände, Urnen u. dgl., aus. Hr.
Varges zu Nordhauſen hatte eine Sammlung von 80 Blat-
tern Zeichnungen merkwurdiger Jnſchriften beſonders Glocken-
Jnſchriften) in den Grafſchaften Stolberg, Hohenſtein und
Mansfeld, ſo wie den Städten Muhlhauſen und Nordhauſen,
eingeſandt, welche wegen ihrer Schönheit allgemeine Bewun-
derung und wegen ihrer wiſſenſchaftlichen Wichtigkeit die all
gemeine Aufmerkſamkeit fanden.

Eben ſo fehlte es nicht an wichtigen Handſchriften, ſo wa
ren z. B. vorhanden wichtige Original Briefe aus der Zeit der
Reformation (von K. Friedrich dem Weiſen, Kurf. Johann dem
Beſtändigen, Thom. Muünzer u. A.), aus der Zeit des 30jähr,
Kriegs (von Wallenſtein, Torſtenſohn u. ſ. w., ſie wurden aus
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dem Archiv der Herzogl. Landes Regierung zu Cöthen zu dieſem
Feſttage wohlwollend mitgetheilt die eigenhandigen Unter
ſchriften des großen Kurfurſten von Brandenburg und der Kö
nige v. Preußen (Friedrichs I., Friedrich Wilhelms J. und Fried-
richs des Großen). Ein hohes Jntereſſe erregte die Vorzeigung
der aus der Bibliothek des hochwurdigen Dom Capituls zu
Merſeburg guüütigſt fur dieſen Feſttag überlaſſenen überaus wich
tigen Handſchrift, worin das von Hrn. Hofrath und Prof.
Dr. Grimm zu Berlin vor wenig Monaten herausgegebene aäl-
teſte bekannte, noch in die Zeit des Heidenthums hinaufreichende
Gedicht in deutſcher Sprache ſich beſindet. Hr. Lieut. v. Mie-
leck i übergab dem Verein 32 intereſſante Urkunden des ehemal.
Kloſters zu Kelbra. Ebenſo ſandte Hr. Paſtor Leitzmann zu
Tunzenhauſen dem Verein zu ſeinem Feſte mehrere Urkunden
und Siegel. Hr. Bibliothekar Dr. Klemm zu Dresden hatte
den Katalog ſeiner höchſt werthvollen Sammlung vaterland.
Alterthumer eingeſandt, deſſen Durchſicht beſonders durch die
neuen und ſchonen Abbildungen der darin aufgefuhrten Gegen-
ſtände ſehr intereſſant wurde.

Hr. Bergrath Graf v. Bredow aus Wettin legte mehrere
in der Altmark gefundene höchſt werthvolle bronzene Sachen vor,
worunter ſich namentlich die verſchiedenen Ohrringe auszeichne-
ten, und hatte die Gute, einen Theil dieſer ſchonen Gegen-
ſtände dem Vereins- Muſeum zu verheißen. Der Direktor des
königl. Muſeums fur vaterländ. Alterthümer zu Berlin, Hr.
v. Ledebur, hatte ein, dem königl. Muſeum gehöriges uüber-
aus merkwurdiges bronzenes Thiergebilde, welches zu Wewels-
fleth bei Gluckſtadt gefunden worden iſt, eingeſandt, deſſen Ver
gleichung mit einem ähnlichen, in dem Muſeum des Thuring.
Sächſ. Vereins befindlichen Gegenſtande nicht ohne großes Jn
tereſſe war.

Der VicePraſident des Vereins Herr Dr. Weber ſchloß
die Sitzung mit den beſten Wunſchen fur das fernere Wohl des
Vereins, nachdem er zuvor noch folgende Herren zu Ehren des
Tages als Mitglieder des Vereins proklamirt hatte

J. Zu Ehren-Mitgliedern:
1) Se. Excellenz den Königl. Wirklichen Geheimen Rath und

Oberpraſidenten der Provinz Sachſen, Herrn Flottwell,
Ritter c. zu Magdeburg, und

2) Den Königl. Kreis Direktor und Curator der Univerſität
Leipzig, Hrn. von Falkenſtein, Comthur ec., zu Leipzig.

II. Zu korreſpondirenden Mitgliedern:
1) Hn. Chorherrn Chmel zu Wien.
2) Hn. Hofrath Dr. Haſe zu Dresden.
3) Hn. Profeſſor Dr. Haupt zu Leipzig.
4) Han. Bibliothekar Kopitar zu Wien.
5) Hn. Raoul-Rochette, Mitglied des Jnſtituts zu Paris.
6) Hn. Bibliothekar Baron von Reiffenberg zu Bruſſel.
7) Hn. von Rommel, Direktor des Kurfurſtl. Heſſiſchen

Geh. Staats und Haus Archivs, zu Kaſſel.
8) Han. Profeſſor Dr. Schaumann zu Goöttingen.
9) Hn. Profeſſor Dr. Waitz zu Kiel.

10) Hn. Dr. Wuttke zu Leipzig.
Am Abend verſammelte ſich in dem erwähnten Lokale die

Geſellſchaft zu einem Feſtmahle, wobei aus tiefſtem Herzens
grunde die Glaäſer auf das Wohl Sr. Majeſtät des Koö
nigs, unſers innigſtgeliebten und erhabenen Protektors, ge
leert wurden. Andere Toaſte folgten auf das Wohl Sr. Exc.
des Königl. Staats- Miniſters Hrn. Grafen zu Stolberg-
Wernigerode, als Praſidenten des Thuüring.-Sachſ. Ver
eins, auf den Vice- Präſidenten und Secretaär, ſo wie auf die
Mitglieder und Gäſte des Vereins c. Moge ein ſo ſchoönes
Feſt, wie das geſtrige war, dem Thuring. Sachſ. Verein

noch oft wiederkehren, und möge das Verdienſt des Vereins um
die vaterländiſche Alterthumskunde immer größer und erfreu-
licher werden

„Berlin, d. 1. Auguſt. Fur die Herausgabe der Werke
Friedrichs des Großen ſind der Kommiſſion bereits 72,000 Thlr.
überwieſen worden.

Es iſt nun beſtimmt, daß Profeſſor Maßmann in Mun
chen hierher berufen werden wird, um an der Leitung der Turn
uübungen ſich zu betheiligen. Zugleich beſorgt dieſer Gelehrte
die Herausgabe der letzten Theile des bekannten ſprachwiſſen
ſchaftlichen Werkes des verſtorbenen Profeſſors Graff.
Zu der bevorſtehenden Wahl eines Rektors fur unſere Hochſchule
ſoll eine hieſige religioſe Partei ihren Einfluß geltend zu mae,
chen verſucht haben.

Die hieſige Handelswelt ſchmeichelt ſich mit der Hoffnung,
daß der Eingangszoll fur engliſche Manufakturwaaren zum
größeren Schutz der inlandiſchen Jnduſtrie mit dem nächſten
Jahre erhöht werden wird.

Berlin, d. 2. Auguſt. Die GeneralVerſammlung des
Apotheker Vereins in Nord Deutſchland fand geſtern, am
J. Augu in der großen Aula der königlichen Thierarzneiſchule
ſtatt. Es hatte ſich zu derſelben nicht nur eine große Zahl der
wirklichen Mitglieder und Ehren Mitglieder des Vereins ein
gefunden, ſondern auch mehrere der Beamten des Miniſteriums
der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten,
der Profeſſoren der Medizin und Natur Wiſſenſchaften der hie-
ſigen Univerſitat, der ausgezeichnetſten Aerzte und Gonner erfreu
ten dieſe Verſammlung mit ihrer Gegenwart. Auch mehrere
hochgeachtete Einwohner der Stadt, ſo wie einige Studirende,
wohnten der Verſammlung bei.

Berlin, d. 3. Auguſt. Se. Excellenz der Wirkliche Ge
heime Staats Miniſter von Kamptz iſt von Brandenburg
und der Furſt Conſtantin Ghika, Groß Spatar und
Chef der Truppen in der Wallachei, von Dresden hier ange
kommen.

Der General Major und Jnſpekteur der Artillerie Werk
ſtääütten, von Jenichen, iſt nach Stettin von hier abge
gangen.

Fraukreich.
Paris, d. 28. Juli. Das Journal des Debats enthakt

heute das Programm der Feierlichkeiteön, die am 30. Juli, bei
der Translation des Korpers des Herzogs von Orleans
von Neuilly nach der Notre-Dame-Kirche, und am 3. Auguſt
bei dem großen Trauer Gottesdienſt ſtattfinden werden. Der
Trauerzug am 30. Juli wird lediglich einen religiöſen und mili
tairiſchen Charakter haben. Die großen Staats Körper, die
hohen Beamten, die Gerichtshöfe u. ſ. w. werden keinen Theil
daran nehmen. Dagegen werden die ganze National Garde
des Seine- Departements und ſämmtliche Truppen der Pariſer
Garniſon in Parade Uniform bei dem Zuge betheiligt ſein. Jn
dem Augenblicke, wo der Sarg, welcher die ſterblichen Ueber-
reſte des Prinzen enthaält, auf den Leichenwagen gehoben wev-
den wird, ſoll eine Salve von 21 Kanonenſchuſſen den Anfang
der Feierlichkeiten verkunden, und ſo lange der; Zug dauert, ſoll
von halber zu halber Stunde ein Kanonenſchuß abgefeuert wer
den. Die vier Zipfel des Leichentuches werden von den Mav-
ſchaällen Soult, Molitor, Gérard und Valéee getra-
gen werden.

Paris, d. 29. Juli. Die diesjährigen Jahrestage der
Julirevolution wurden am 26. d. nur durch die gewöhnliche
Vertheilung von Speiſen an Arme deren Menge diesmal



aus Anlaß des Todes des Herzogs von Orleans verdoppelt
worden war und am 27. d. durch ein Todtenamt gefeiert,
das in den hieſigen Kirchen fur die in den Julitagen Gefallenen
gehalten wurde.

Der Herzog von Nemours wird die Gemächer des Herzogs
von Orleans in den Tuilerien und die Herzogin von Orleans
das Eliſée Bourbon beziehen.

Paris, d. 30. Juli. Die Voörſe war bis gegen 2 Uhr
ganz vereinſamt faſt alle Wechſelagenten waren als National-
garden mit aufgezogen bei dem Leichenbegängniß des Herzogs
von Orleans. Von halb 3 Uhr an belebte ſich das Geſchäft;
die Rente ſtieg und man hofſt, ſie werde morgen noch weiter
anziehen. Jn Eiſenbahnaktien wurde gar nichts gemacht.

Die Adreſſe der Pairskammer wurde dem Konig geſtern
durch eine Deputation uüberreicht. Se. Majeſtät antwortete:
Meine Herren Pairs! Jch bin ſehr geruhrt von dieſer Adreſſe;
ich finde darin den Ausdruck der Geſinnungen wieder, von wel
chen mein Herz durchdrungen iſt, und zugleich ein neues Pfand
jener Eintracht aller Staatsgewalten, welche die Sicherheit der
Gegenwart und die Buürgſchaft fur die Zukunft begrundet, ge
gen die Gefahren, die der grauſame Schlag, der mich getroffen
hat, beide hätte ausſetzen können.

Der König hat offizielle Kondolenzſchreiben erhalten von
dem König von Sardinien, dem Großherzog von Baden, dem
Großherzog von Mecklenburg Schwerin und dem Herzog von
Sachſen- Koburg.

Die Deébats zeigen an: in einer Verſammlung konſervati-
ver Deputirten, 182 Mitglieder an der Zahl, ſei geſtern ent-

m

ſchieden worden daß man bei der Wahl eines Praſidenten der
Deputirtenkammer fur Hrn. Sauzet ſtimmen wolle.

Der Leichenzug von Neuilly nach der Notredamekirche iſt
heute in vollkommenſter Ordnung genau nach dem daruüber er
ſchienenen Programm, zwiſchen 11 und 3 Uhr vor ſich gegan
gen. Um 3 Uhr wurden telegraphiſche Depeſchen in die Pro-
vinzen expedirt, um anzuzeigen, daß die Trauerceremonie aufs
Anſtandigſte ſtattgefunden habe.

Nach einer Ordonnanz vom 24. Juli wird in dem Fami-
lienrath fur die Enkel des Königs, den Grafen von Paris und
den Herzog von Chartres, der Kanzler von Frankreich (jetzt Hr.
Pasquier) den Vorſitz fuhren. Mitglieder des Raths ſind:
die Prinzen des Hauſes, welche ihre Volljahrigkeit erreicht ha-
ben, und außer ihnen folgende Perſonen: Marſchall Soult,
Marſchall Gerard, Portalis, Dupin und Barthe.

Die Leiche des Herzogs von Orleans wird am 4. Aug. aus
der Notre Dame Kirche nach Dreux gebracht werden.

Aus Algerien wird berichtet, daß am 14. Juli am Ufer
der Schiffa eine Verſteigerung der Beute ſtattgefunden habe,
die General Changarnier auf ſeinen Raubzugen gemacht
hatte. Es wurden fur 86,810 Fr. 17,537 Schafe verkauft, der
Ueberreſt von etwa 25,000, die zum Theil unterwegs verzehrt,
umgekommen, geraubt oder verſchenkt worden. Ferner wuv-
den 600 Kameele gegen Vorſpannleiſtungen an eingeborene
Stämme vertheilt und 526 Ochſen der Militairverwaltung
uübergeben. Nur zwei Eingeborene kauften auf der Verſteige-
rung. General Changarnier hat außerdem 3000 Gefan-
gene mitgebracht.
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Verlobungs- Anzeige.
Nur auf dieſem Wege empfehlen ſich els

Verlobte
Louiſe Rummel,
Carl Wilke, P.

Lauchſtädt und Juüdendorf.
ſtirt werden.

„JZ—— T A. Adelich Veltheimiſches Patrimo-
nial- Gericht.

F. W. Krauſe.Bekanntmachungen.

nebſt Hyvothekenſchein in unſerer Regiſtra
tur einzuſehenden Taxe ſoll

den 5. Oktober d. Js.
Vormittags 10 Uhr

an hieſtzer Gerichteſtelle nothwendig ſubha

Eine Partie wattirte Bettdecken ſoll, um
damit zu raumen, bedeutend unterm Preis
verkauft werden durch

Leipzig, den 31. Juli 1842.
J. G. Bößner,
Burgſtraße No. 9.

Oſtrau, den 13. Juni 1842. rHeute Freitag Harmonie Concert und
brillante Jllumination im Paradies-
Garten. Stadtmuſikchor.

Ein Burſche, am liebſten vom Lande,Ackerverpachtung. Die dem mino-
rennen Düffer in der Wörmlitzer Separa-
tion ſtatt der Hufe in Malteritzmarke zu

Blinden-Anſtalt.
Durch Verſehen und eine leicht mögliche treten bei

gefallenen 31 Morgen 20 (DRuthen im Verwechſelung iſt der,
langen Felde uber dem Beeſener Wege, ſol Verlooſung der dem BlindenJnſtitute ge

der Böttcher werden will, kann in die Lehre
G. W. Hehne.

bei der öffentlichen 7 t tNeue Voll Häringe
len vom 1. October C. ab auf 12 Johre ſchenkten weiblichen Arbeiten, auf das Loos milchner und rogner, in friſcher Zuſendung,
im Wege der Licitation verpachtet werden. Nr. 271 gef llene Gewinn: Nr. 69, à Stuück 2 Sgr. etwas Ausgezeichnetes, em
Die Pachtliedhaber werden daher erſucht, ein Fenſterbild nicht gegen die Zu fiehlt ſeinen geehrten Abnehmern
ihre Gebote rückgabe des richtigen Looſes Nr. 271, ſon

dern auf Vorzeigen des Looſes Nr. 69, wor
in der Schreidſtuhe des Unterſchriebenen un auf kein Gewinn getroffen iſt, ausgehändigt
den 13. Auzuſt c., Nachmittags um 3 Uhr,

ter den bekannt zu machenden Bedingungen worden.
abzugeben.

Halle, den 1. Auzuſt 1842.
Mänicke.

des Hypothek nbuchs belegene, der verehel. laſſen muß.
Seil rmeiſter Dem ant, ErdmutheEleo-
nore Sophie verwittwet geweſene Schö-
nefeld, geborne Lehmann, zugehoöörige

Den geehrten, mir noch unbekannt Honigkuchen,
gebliebenen Empfänger bitte ich daher ganz für Kinder, die Wurmer haben, iſt ſo eben

ſergebenſt, dieſes Bild geneigteſt bald wieder angekommen.
mir zuſtellen laſſen zu wollen, weil ich daſ-
ſelbe natürlich gegen das bereits vorgezeigte

Das im Dorfe Oſtrau suh No. 23. wirkliche Gewinnloos Nr. 271 verabfolgen

Halle, den 4. Auguſt 1842.
Der Vorſteher des Blinden Jnſtituts

Krauſe.

Boltze.

Der erwartete echte Soraguer Wurm-
das untruüglichſte Mittel

Wilhelm Hachtmann in Halle,
kleine Ulrichſtroße Nr. 1020.

Fur ein Paar l. bhafte Materialhand-
kungen werden 2 Lehrkinge mit hinreichen-
den Schulkenntniſſen geſucht. Das Na

Haus mit ſämmtlichen dazu gehörigen und
dabei befindlichen Grundſtucken, abgeſchotzt
zuſammen auf 635 Thlr. zufolge der, kauft billig

Windmühlen Schindeln und Spliß ver
Ziemer in Zörbig.

here ertheilt

Chr. Fritſch jnn.
an der Ulrichskirche No. 380.
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Das in Querfurth auf dem Kirchhofe
belegene Schwarzbackhaus ſoll auf drei Jahre
von jetzt an verpachtet werden und kann zu
Michaelis bezogen werden. Pachtliebhaber
können ſich melden bei

Carl Gottlob Klaber.

Vortheilhafter Landgutskauf.
Ein mit guten Gebaäuden verſehenes

Landgut, unweit Leipzig, mit 48 Acker Feld,
guter Weizenboden, ſoll mit Jnventar und
der diesjährigen Ernte Veranderungshalber
ſehr billig verkauft werden. Auskunft giebt
reellen Käufern der Agent Gärtner in
Schkeuditz.

In einer Königl. Preuß. lebhaften Kreis-
ſtadt Thuringens ſtehet durch Unterzeichne-
ken ein ganz maſſives, in baulichem guten
Zuſtande befindliches, geraumiges Wohnhaus,
in beſter Lage fur 3000 Thlr. mit der Halfte
Anzahlung zu verkaufen, worin an 30 Jahre
ein lebhaftes Material Geſchaft betrieben
worden iſt. Derſelbe kann auch 3 Ritter
guter reſp. zu 25,060 Thlr., 33,000 und
40,000 Thlr. ingl. 1 WaſſerMuhle zu
11,000 Thlr. 1 Gaſthof zu 7000 Thlr.
zum Verkauf nachweiſen, und verſchiedene
Kapitalien zu 400, 700, 1000 bis 2000 Thlr.
auf ſichere Hypothek zu 4 pCt. ausleihen.

Der Landrichter Heydrich
zu Querfurth.

Sonntag den 7. Auguſt 1842 Kirſch-
kuchenfeſt, wobei die Herren Trompeter von
Merſeburg zur Tanzmuſik ſpielen werden
die Bezahlung fur die Muſik iſt eben nicht
theurer wie die Flugel-Muſik, wozu erge-
benſt einladet

Bernſtein in Paſſendorf.
Vermiethung. Jn dem Hauſe große

Steinſtraße Nr. 130 iſt die obere Etage,
beſtehend aus 5 Stuben, Kammern, Kuche,
Boden, Keller, Feuerungsgelaß, Mitgebrauch
des Waſchhauſes, große Trocken VBöden, von
Michaelis d. J. ab zu vermiethen und zu be-
ziehen. Auch kann ein verſchließbarer Pfer-
deſtall mit ausreichendem Futtergelaß zu 2
Pferden mit abgelaſſen werden.

Haus- und Acker- Verkauf.
Vera änderungshalber bin ich geſonnen mei-

ne beiden Häuſer, Garten, Kabeln und

Herzogl. Anhalt Bernburg. Hoftheater
in Lauchſtädt.

Letzte Vorſtellung:
Sonntag, den 7. Auguſt 1842:

Der Tyroler Waſtel.
Komiſche Oper in 3 Acten, von Schikaneder,

Muſik von Haibel.
Dr. F. Lorenz.

Ein ſehr gut gebautes Haus in der
ſchönſten Lage Naumburgs, mit Stallun-
gungen, Einfahrt und Hofraum, ſteht ſo
fort unter annehmlichen Bedingungen zu
verkaufen. Nahere Auskunft ertheilt auf
ſchriftlich frankirte oder mundliche Anfragen

A. Hellriegel,
Fiſchgaſſe No. 126. in Naumburg.

Bei Robert Binder in Leipzig iſt
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu
haben, in Halle bei Schwetſchke und
Sohn:

Ueber

Bülow Cummerow,
VP REUSSE Rſeine Verfaſſung, ſeine Verwaltung, ſein

Verhaltniß zu Deutſchland.
Von

Dr. E. Meyen in Berlin.
Preis 5 Nr.

Oekonomie-Jnſpectoren und Bren-
nerei-Verwalter c. die zu Michaelis
c. ein Engagement ſuchen, wollen ſich bal-
digſt brieflich wenden an das Verſorgungs-
Bureau von O. Trendelenburg in
Berlin, Bruderſtraße No. 20.

Offene Stellen in vielen Bran-
chen, excl. Geſinde, kann laut ſchriftli-
chen Auftragen nachweiſen das Comtoir von
H. Dankworth in Berlin, Juüdenſtra-
ße No. 45.

Kunftigen Sonntag als den
7. Auguſt ladet zum Stern und Scheiben-
ſchießen ein der Gaſtwirth C. Wehde auf
dem hohen Petersberge.

Den 8. und 9. d. M. gehen 2 Reiſe
wagen über Naumburg nach Köſen leer;

e e e

Beſten fetten ſtarken Rheinlachs, ſo wie
großen ſtarken marinirten Brandendburger
Aal, à Stück 5 Sgr. empfiehlt

G. Goldſchmidt.
So eben erhielt wieder ſchönſte fette

neue Häringe
G. Goldſchmidt.

Friſches Selterwaſſer, Limburger Käſe,

bei G. Goldſchmidt.
Die obere Etage in meinem Wohnhaufe

iſt von Michaelis d. J. ab zu vermiethen.
Eichengrün in Wettin.

Beachtenswerth für Herrſchaften
und Gärtner.

Veränderung halber ſollen einige ſechszkg
Stuck Topfbäumchen, als Aepfel, Birnen,
Pflaumen und Kirſchen mit hangenden
Fruchten, ſo wie einige zwanzig Stuck hohe
Roſen verſchiedener Farben, ſchnell und
billig verkauft werden.

Auskunft hierüber giebt auf portofreie
Anfragen oder mündlich der beauftragte
Agent H. Gärtner in Schkeuditz.

Vortheilhaftes Anerbieten.
Es wird beabſichtigt, den beim Ritter-

gute Scherbitlz befindlichen großen Gemuſe-
garten an einen Gärtner oder ſonſt Sach-
kundigen frei zu überlaſſen es kann eine
Familie ſich ſehr gut davon ernäahren. Die
Bedingungen, unter welchen er uberlaſſen
wird, ſind ſehr vortheilhaft. Darauf Re
flectirende haben ſich an den Agent Gärt-
ner in Schkeuditz zu wenden.

NRübenſaft zur Fütterung, in
Tonnen und Lentner, empfiehlt als ſehr vor
theilhaft bei gegenwärtigem Futter Mangel

Fr. Henſel an der Ulrichekirch?.

Schmeerſtraße No. 483. ſteht ein Pia-
noforte zum Verkauf.

400 Thlr. Preuß. Cour. ſind zum Aus-
leihen bereit. Das Nähere No. 1131. Neu
markt eine Treppe hoch.

Acker in Dalena und Sieglitz meiſt- wer Luſt hat mitzufahren, melde ſich bei Ein dunkelgrün karrirter ſeiner Son-

bietend zu verkaufen und habe hierzu einen r a 3ermin o e cF 25. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr Blattes gefälligſt abzugeben.
im Gaſthofe zu Dalena angeſetzt. Die Ein Billard, von mittler Größe, wird eGegenſtände nebſt Bedingungen koönnen täg- zu kaufen geſucht; und iſt zu erfahren im Friſchen Orangebluthen- Zucker bei
lich bei mir angeſehen werden, Gaſthof zum goldenen Stern in Lauch J. F. Bunge am Matkt.

Friedrich Föllner. ſnaot Bei lage
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Freitag, den 5. Auguſt 1842.

Deutſchland.
Köln, d. 27. Juli. Zur Feier unſeres großen Dombau-

feſtes ſind neben dem ſchon amtlich feſtgeſtellten Theile derſel-
ben, von Seiten unſerer Dombaufreunde, die jetzt oftere Ver
ſammlungen halten, bereits recht annehmbare Vorſchläge ge
ſchehen welche daher auch allgemeinen Anklang finden. Das
Feſt wurde ſich darnach in folgender Art geſtalten. Am Vor-
abend findet um 4 Uhr in einem großen feſtlich dekorirten
Saale allgemeine Verſammlung der Dombaufreunde, unter
Mitwirkung eines zahlreichen Muſikchors, Statt, zu welcher
auch die Deputationen auswartiger Vereine geladen werden,
und worin angemeſſene Reden und Geſange mit einander ab-
wechſeln. Nach der Verſammlung begeben ſich die Dombau
freunde ſofort zu Fuß, zu Roß und zu Wagen nach dem 2
Stunden entfernten Schloſſe Bruhl, um dem dort reſidirenden
Könige einen Fackelzug zu bringen. Vor dem Schloſſe ange-
langt, ſtellen ſich die Fackelträger, denen gewiß zahlreiche Zu
ſchauermaſſen aus Koln, Bonn und Umgegend anſchließen wer-
den, um 9 Uhr im Halbkreiſe auf, und ſingen, unter Muſik
begleitung, ein geeignetes Lied, worauf der dazu erkorne Spre
cher in angemeſſenen Worten dem Könige, dem Beſchützer des
Dombauvereins, ein Lebehoch darbringt. Ein zweites Lebe-
hoch wird der Königin, ein drittes allen deutſchen Furſten gel-
ten, die das erhabene Werk des Dombaues unterſtutzen. Die
Abſingung eines zweiten Liedes beendigt dieſe Vorfeier. Sollte,
was unwahrſcheinlich iſt, der Konig den Vorabend des Feſtes
in Koln zubringen, ſo wird dadurch blos die Lokalitat fur den
Fackelzug verändert. Am andern Vormittage, um 9 Uhr,
wird das eigentliche Feſt durch Hochamt im Dome, Weihe des
Grundſteins im Weiterbaue und Legung deſſelben c. in der
ſchon amtlich beſtimmten Weiſe mit entſprechendem Pompe vor
ſich gehen. Vor Beginn des Hochamts wollen ſich die Dombau
freunde verſammeln, um das von hieſigen Damen gefertigte
Vereinsbanner aus deren Händen zu empfangen und dann in
geordneten Reihen nach dem Dome ziehen. Die Straßen
der Stadt ſollen mit Laub und Blumen beſtreut, die Häuſer
mit Maien, Teppichen und Flaggen geſchmuckt ſein. Der
Vormittagsfeier ſollen ſich darauf Nachmittags geſellige Ver
einigungen in allen Pfarreien, wo moglich auf offentlichen
Plätzen anſchließen und am Abend eine allgemeine, möglichſt
prächtig und ſinnig auszufuührende Jllumination der ganzen
Stadt den Schluß des Feſtes bilden.

Bruühl (bei Köln), d. 30. Juli. Sehr erfreulich und
uüberraſchend iſt die Thatigkeit, mit welcher die Reſtaurations-
bauten in dem hieſigen königlichen Schloſſe unter der obern
Leitung des Bauinſpektors Biercher durch den Baukondukteur
Oberbeck ihrem Ziele immer näher gefuhrt werden. Noch
einige Wochen, und die zahlreichen Raume deſſelben werden
zum würdigen Empfange unſeres erhabenen Herrſcherpaares
und der eingeladenen hohen Gaſte in furſtlicher Pracht bereit
ſtehen. Vor Allem ſind es das Veſtibul, in Verbindung mit
der großen, ausgezeichnet ſchonen marmornen Prachttreppe,
und die angrenzenden Prunkſaäle, welche, ſämmtlich im Style

der ſogenannten Renaiſſance wieder hergeſtellt, den ſtaunenden
Beſchauer feſſeln. Jn der That mochte aber auch wohl ſchwer
lich noch eine ähnliche architektoniſche Anlage dieſer Art in
Deutſchland aufzufinden ſein, welche ſo großartige Verhalt
niſſe, verbunden mit einem ſo ſeltenen Reichthume von Orna-
menten, aufzuweiſen hätte. Nicht zu verwundern erſcheint es
daher, wenn in den letzten Tagen der Beſuch von nah und
fern dergeſtalt zugenommen hat, daß man ſich genöthigt ge-
ſehen, den Eintritt ins Schloß, und namentlich zu den gänzlich
hergeſtellten Gemächern, den Fremden nur ausnahmsweiſe zu
geſtatten. Zur Unterbringung der gegen die Mitte des k. Mts.
Auguſt von Berlin hier eintreffenden 150 Pferde des königl.
Marſtalles, nebſt einer großen Anzahl von Staatswagen c.
werden augenblicklich in der Nähe des Schloſſes neue Stallun-
gen und Remiſen errichtet, welche zuſammen eine Frontlänge
von mindeſtens 1000 Fuß einnehmen durften, und wodurch es
möglich wird, die ubrigen disponiblen Stallungen der Stadt
und Umgegend zur Aufnahme der ſonſt noch zahlreich angemel
deten Pferde fremder furſtlicher Perſonen zu reſerviren, und
ſomit auch in dieſer Beziehung dem Bedurfniſſe zur Zeit des
bevorſtehenden großen Manovers genugend zu entſprechen.
Viele Gutsbeſitzer der Nachbarſchaft haben dem Vernehmen
nach ihre ſchon und geſchmackvoll eingerichteten Villen mit
lobenswerther Uneigennutzigkeit zur Aufnahme erlauchter Gäſte
zur Verfügung geſtellt, ſowie viele andere geeignete Privat
quartiere der Stadt in gleicher Abſicht bereits angemiethet ſind.

Wenn auch uber die während der Dauer des königl. Hof
lagers hier ſtattfindenden Feſte augenblicklich noch nichts Zuver
laäſſiges mitgetheilt werden kann ſo durfte die vorläufige Nach
richt doch nicht ohne Jntereſſe ſein, daß man zu dieſem Zwecke
nachſter Tage in dem hieſigen Schloßgarten mit der Errichtung
eines bereits eingetroffenen eiſernen Zeltes, unter welchem
circa n Perſonen gleichzeitig geſpeiſt werden konnen, begin
nen wird.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Juli. Jhre Majeſtät die Königin und

Prinz Albrecht haben am vorigen Sonnabend den Bucking-
ham-Palaſt verlaſſen und ſich nach Windſor begeben, um den
noch uübrigen Theil der ſchonen Jahreszeit daſelbſt zuzubringen.

London, d. 27. Juli. Die Bedeutſamkeit der Sendung
Lord Aſhburton's wird in dieſem Augenblicke recht klar, wo
uber ihr völliges Fehlſchlagen kein Zweifel mehr obwalten kann.
Den freundlichen Annaherungen des engliſchen Kabinets, das
durch eine Reihenfolge von Zugeſtandniſſen, die Alles erſchoöpf
ten, was mit Ehren bewilligt werden konnte, ſeinen Wunſch
fur Begrundung eines freundſchaftlichen Verhaltniſſes zu deut
lich bethätigte, um mißverſtanden zu werden, ſtellten ſich
Schwierigkeiten entgegen begrundet auf die innern Landesver
hältniſſe, namentlich auf die eigenthumliche Entwickelung der

Eigenthumsideen in den ſüdlichen Staaten der Union, deren
Jntereſſen, wie anomal ſie immer erſcheinen, die Regierung
der Vereinigten Staaten nicht kompromittiren zu dürfen
glaubte. Da der Augenblick zur definitiven friedlichen Aus
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gleichung der ſtreitigen Punkte noch nicht gekommen iſt, ſo hat
die beabſichtigte Truppenverminderung in Kanada einſtweilen
aufgeſchoben werden müſſen und die betreffenden Gegenbefehle
ſind bereits von hier abgegangen.

nnnnnnneeeereeeeeeeeraererreeo—

Spauien.
Berichte aus Madrid vom 23. Juli widerſprechen der fru-

hern Angabe, als ſei der Sohn des Jnfanten Franz de Paula
der Königin Jſabella vorgeſtellt worden es wird vielmehr
bemerkt, es herrſche nicht eben das beſte Einverſtändniß zwi-
ſchen dem Jnfanten und dem Regenten; der erſtere habe die
ſchriftlich begehrte Erlaubniß, ſeinen Sohn der Königin vor-
ſtellen zu durfen, noch nicht erlangen können.

Vermiſchtes.
Eilenburg. Jn der Nacht vom 27. zum 28. Juli

ine das Hauptgebäude der Fabrik Bodemer und Comp.
ier ab.

Eines der zweckmäßigſten Mittel, einen verdachtigen
Brunnen ſicher zu ſtellen iſt ſiedendes Waſſer. Man gießt
daſſelbe in den verdächtigen Brunnen und das Miasma iſt au-
genblicklich zerſtoört. Die Arbeiter können ſich dann ohne Ge
fahr hineinwagen und darinnen arbeiten.

22

Fonds- und Geld Cours. 4
Berlin, d. 2. Auguſt 1842.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. S Brief. Geld. Actien. es Brief. Geld.
St. -Schuldſch. 4 DPBrl.Potsd. Eiſenb. s 127 [126
do. do. z. 3 pCt. do. do. Prior. Obl. 43 103 102abgeſtempelt 1037 1032 Mgd. Lpz. Eiſenb. 116
Pr. Engl. Obl. 30.4 102 Do. do. Prior. Obl. 4 1102
Präm. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 1048, 103
Seehandlung. 5868595 do. do. Prior. Obl. 4 103 102

Kurm. Schuldv. 33102 101* Düff. Elb. Eiſenb. s 62 81
Brl. Stadt-Obl. 4 104 do. do. Prior. Obl. s 99
do. z. 3 PCt. Rhein. Eiſenb. 594293abgeſtempelt 102! dDo. do. Prior. Obl.4 99
Danz. do. in Th. 48 WDWBerl.- Frankf. Eiſ. s 103 102
Weſtp. Pfandbr. 3 122 102 Gold al marco
Sroßh. Poſ. do. 4 107 IFriedrichsd'or 13 13
Oſtpr. Pfandbr. 331 103 Andere Goldmün
Pomm. do. 331037/12 103 zen à 5 Th. 10 9
Kur u. Neum. do. 33 103*/, 103* Disconto 3
Schlefiſche do. 32103*/, 102

Der Käufer vergütet auf den am 3. Januar 1843 fälligen Cou

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 3. Auguſt. (Nach Wispeln.)

44 50 thl. Gerſte 22
35 38 Hafer 20

Weizen
Roggen

thi.

Fruchtmarkt.
Berlin, d. 1. Aug. Wir hatten wahrend der vori-

gen Woche ein ſehr ſtilles Getreidegeſchäaft. Preiſe gingen fur
einige Sorten anſehnlich zuruck, und der Umſatz war nur gering-
fugig. Von Weizen wurden einige Ladungen 88 b bunten Poln.
zu 68 à 67 Thlr. verkauft, wozu eher Abgeber als Nehmer
blieben. Ueberhaupt mangelt es an Kaufluſt, was wohl haupt-
ſächlich den flauen Berichten von Auswarts zuzuſchreiben iſt. Rog

a

m

jetzige Jahreszeit zugefuhrt; ſie fällt eben ſo ſchön hell aks ſchwer,
weshalb Konſumenten ſich größtentheils dort zu 39 à 42 Thlr.
nach Qual. verſorgen, und der Abſatz am Woaſſermarkt in alter
Waare dagegen ins Stocken geräaäth. Gerſte vom Boden große
28 à 29. Thlr., kleine 27 à 28 Thlr. zu notiren. Hafer
46/48 t Loco 22 à 24 Thlr. Futtererbſen vom Boden 36
à 38 Thlr.

Das Geſchäft mit Oelſaaten iſt ganz im Stillſtande; es
ſind wenig Käufer und wenig Abgeber, und dieſe nahern ſich
nicht. Fur Winter-Rapps, in der Nahe ſchwimmend, werden
76 à 75 Thlr. verlangt, 72 Thlr. geboten. Fur Sommer-
Rubſen ermangeln Anſtellungen, ca. 60 Thlr. wurden dafuür zu
bedingen ſein. Leinſaat war gefragt, es zeigten ſich keine Ab
geber, weshalb ein Preis ſich nicht herausſtellte.

Ruböl hatte geringen Handel, Preiſe ließen ein Geringes
nach, ſtellten ſich jedoch am Schluſſe der Börſe wieder etwas fe
ſter; Loco 11 Thlr. Gld. fur altes, 11 à 11 Thlr. für
neues. Leinöl hat ſtarken Begehr, Loco wird auf 11 Thlr.
gehalten, 11 7/12 à 11 auch wohl 11 Thlr. zu bedingen
auf Lieferung 11 Thlr. Gld. Mohnöl knapp 18 Thlr.
Südſee-Thran 9 Thlr. Talg, Seifen- 15 Thlr., Lich
ten- 16 Thlr. Pottaſche, Ruſſ. 103/, à 11 Thlr. Spi-
ritus, Loco 16 à 16 Thlr.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 3, Auguſt 59 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekemmene Fremde vom 3. bis 4, Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Oberſt v. Zalutwesky a. Erfurt. Hr. Com-
merzienrath Herrmann a. Schönebeck Hr. Lieut. v. Loos u. Fräul,
Rohrbeck a. Berlin. Frau Kriegsräthin v. Bangerew a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Meyer a. Crefeld. Hr. Stud. Wendt a. Bonn. Hr.
Kaufm. Henniges a. Berlin. Hr. Kaufm. Schlicht a. Neu Ruppin,
Hr. Kaufm. Harnack a. Poſen. r Prof. Großmann a. Stettin.

Stadt Zürch: Frau Geh. OTrib. Räthin v. Barries a. Jena. Hr.
Apoth. Mühlenfort a. Braunſchweig. Hr. Apoth. Pratje a. Ham
burg. Hr. OLGRefer. Nethe a. Magdeburg. Hr. Kreisphyſ. Herbſt
a. Kalbe. Hr Prof. Wiggert u. Hr. Stadtrath Funck a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Danneberg a. Egeln. Hr. Prediger Otto a. Frekleben,.
Hr. Rektor Telle a. Jüterbogk. Hr. Kaufm. Lißer a. Berlin. Hr.
Kaufm. Jffland a. Allendorf. Hr. Kaufm. Saake a. Pforzheim. Hr.
Kaufm. Stumme u. Hr. Partik. Heger a Leipzig.

Goldren Ring Hr. Prof. Lindner a. Deſſiu. Hr. Pred. Förſter a.
Höhnſtedt. Hr. Cand. Axndt u. Hr. Kaufm. Heyer a. Magdeburg
Hr. Kaufm. Schmidgen a. Burgſtall. Hr. Kaufm. Erlemann g.
Osnabrück.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Franke a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Kohl a. Dresden. Hr. Partik. Böhme a. Oranienbaum. Hr. Fabr.

Hr Forßmftr.
Nietzſchmann e. Schönebeck.

Stadt Hambjurg: Hr. Lieut. v. Leutzſch a. Mainz.
Ewald a. Stettin. Hr. Rendant Meißner a Heringen. Hr Chem,
Liedecke a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Eckhardt a. Erfurt. Hr. Sekr,
Otto u. Hr. Dr. med. Baum a. Berlin.

Goldnen Kugel: Hr. Gutesbeſ. v. Krauchaer a. Altbernsdorf. Hr.
Hr. Gaſthalter Stripke a. GerMajor v. Roſenmüller a. Potsdam

Hr. Partik. Attlee a. Petersburg. Hr. Kaufm. Gertdorf a.ſtewitz.
Kolberg. Hr. Agent Sattler a. Delitſch. Mad. Reinert a. Naum-
burg.

gen wurde am Landmarkt in neuer Waare ziemlich ſtark für

Freitag den 5. Auguſt Verſammlung der polytech niſchen
Geſellſchaft. Herr Schmiedemeiſter Witt mann wird einen
ohne Zugthiere leicht zu bewegenden Wagen produciren.
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